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checkliste: kriterien für die bgm-jahresplanung
	1. Analyse und Bedarfsermittlung

	1.1
	Gesundheitsbedarfe ermitteln: Kennen Sie den Bedarf Ihrer Mitarbeitenden. Sie können ihn durch kurze Befragungen oder auch persönliche Gespräche ermitteln.
	☐

	1.2
	Absenzen und Krankheitsursachen: Neben persönlichen Sichtweisen spielen Kennzahlen für das BGM eine wichtige Rolle. So können Sie erkennen, welche Abteilungen und Bereiche besonders betroffen sind, welche Muster sich abzeichnen und welche Belastungen es gibt. 
	☐

	1.3
	Risikoermittlung: Aufschluss über Belastungen gibt Ihnen die Risikoermittlung, besonders die der psychischen Belastungen. Beziehen Sie auch diese Informationen in Ihre Planungen und Überlegungen mit ein.
	☐

	2. Ziele für 2025

	2.1
	Langfristige Ziele festlegen: Anhand der Analysedaten können Sie dann in Ihrem BGM-Team langfristige Ziele definieren. Was soll bis Ende des Jahres erreicht werden (z. B. Senkung von Absenzen, Verbesserung/Sensibilisierung der psychischen Gesundheit)? 
	☐

	2.2
	Messbare Meilensteine festlegen: Definieren Sie Etappenziele als messbare Meilensteine, wie z. B. die Teilnahmequoten, Feedbackauswertungen oder umgesetzte Massnahmen.
	☐

	2.3
	Zielgruppen festlegen: Legen Sie fest, welche Beschäftigtengruppen besonders angesprochen werden sollen (z. B. ältere Mitarbeitende, Führungskräfte, Lernende) – so verhindern Sie, dass Ressourcen gebündelt und mit der Gießkanne verteilt werden.
	☐

	3. Massnahmen und Angebote 

	3.1
	Schwerpunkte definieren: Legen Sie für 2025 Schwerpunkte fest, an denen Sie im BGM arbeiten möchten. Ein Schwerpunkt könnte z. B. „psychische Gesundheit“ sein. Ein anderer das Thema „ergonomischer Arbeitsplatz“. Mit 2 Schwerpunkten können Sie dann leichter geeignete Massnahmen planen.
	☐

	3.2
	Ideen sammeln: Welche passenden Angebote sind bei Ihnen im Unternehmen umsetzbar? Welche Ideen haben vielleicht die Beschäftigten oder die Mitarbeitendenvertretung?
	☐

	3.3
	Konkrete Planung: Welche der Massnahmen sind umsetzbar? Können Sie externe Dienstleister einbinden? Mit welchen Kosten müssen Sie kalkulieren? Erstellen Sie auch für die Maßnahmen eine Jahresplanung mit Einladungs-, Umsetzungs- und Feedbackphase.
	☐

	4. Kommunikation und Motivation

	4.1
	Informationen verbreiten: Planen Sie die Kommunikation von Gesundheitsmassnahmen genau und nutzen Sie auch ungewöhnliche Kommunikationswege. Hier kann neben einer E-Mail auch die Team-JF oder die WC-Türe die Kollegen ansprechen.
	☐

	4.2
	Motivationsanreize schaffen: Welche Anreize könnten helfen, die Teilnahme an den Massnahmen zu fördern?
	☐

	4.3
	Feedback einholen: Denken Sie daran, jede Maßnahme zu evaluieren und das Feedback der Kollegen einzuholen. Dies kann über einen kurzen Fragebogen oder ein Feedbackgespräch geschehen.
	

	Erfolgskontrolle

	5.1.
	Prüfen: Überprüfen Sie im BGM-Team immer wieder, ob Sie Ihre Meilensteine erreichen. Planen Sie z. B. alle 3 Monate Quartalsgespräche mit Ihrem Arbeitgeber und prüfen Sie gemeinsam, ob die Massnahmen die gewünschten Effekte zeigen.
	☐

	5.2
	Kennzahlen auswerten: Überprüfen Sie auch immer im laufenden Jahr die Kennzahlen und wie diese sich durch die BGM-Massnahme ggf. bereits verändern.
	☐
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